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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform : Gemisch 

Produktname : Looks by Wolfgang Joop Extra matte Wandfarbe 

Produktcode : 3500072070205 

Produktgruppe : Wandfarbe. 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 

Für die Allgemeinheit bestimmt 

Hauptverwendungskategorie : Verwendung durch Verbraucher,Gewerbliche Nutzung,Industrielle Verwendung 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Industrie- und Dekorationsfarbe. 

Funktions- oder Verwendungskategorie : Dieses Sicherheitsdatenblatt gilt auch für Farbmischanlagen. 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

Notrufnummer : +44 (0)1254 691321 [UK] / +31 (0)229-212526  [NL] 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Enthält Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-

on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1), 1,2-Benzisothiazol-

3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on. Kann allergische 

Reaktionen hervorrufen. 

EUH208    

Achtung! Beim Sprühen können gefährliche lungengängige 

Tröpfchen entstehen. Aerosol oder Nebel nicht einatmen. 

EUH211    

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 

Nach den Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nicht als gefährlich eingestuft. Siehe Abschnitt 16. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Signalwort (CLP) : Nicht anwendbar 

Gefahrenhinweise (CLP) : Nicht anwendbar. 

Lieferant 

Graham and Brown Limited 

Lancashire, India Mill, Harwood St, Blackburn, BB1 3DB 

Postbus PO Box 39 

United Kingdom 

T: +44 (0)1254 691321 

www.grahambrown.com 

 

 

Graham & Brown NL 

Agriport 99 

1775 TA Middenmeer - Nederland 

T: 0229-212526  

Verantwortlich Formatierung SDB 

rpmeurohas@rustoleum.eu 

mailto:rpmeurohas@rustoleum.eu
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Sicherheitshinweise (CLP) : P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P271 - Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 

P280 - Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz tragen. 

P501 - Inhalt/Behälter einer Sammelstelle für gefährliche oder spezielle Abfälle, in 

Übereinstimmung mit lokalen, regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften 

zuführen. 

[Spray-Anwendung; P261 - Einatmen von Aerosol vermeiden.]. 

EUH Sätze : EUH208 - Enthält Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-

2H-isothiazol-3-on (3:1), 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen. 

EUH210 - Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 

EUH211 - Achtung! Beim Sprühen können gefährliche lungengängige Tröpfchen entstehen. 

Aerosol oder Nebel nicht einatmen. 

Kindergesicherter Verschluss : Nicht anwendbar 

Tastbarer Gefahrenhinweis : Nicht anwendbar 

2.3. Sonstige Gefahren 

Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung führen : Unter normalen Umständen keine. 

 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII. 

Enthält keine PBT und/oder vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 

 

Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind, 

oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt, 

dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist. 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1. Stoffe 

Nicht anwendbar 

3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Kalkstein (Kalziumkarbonat) 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (BE, BG, 

CZ, EE, FI, FR, GB, GR, HU, IE, RO, SE, SK, NO, 

CH) 

CAS-Nr.: 1317-65-3 

EG-Nr.: 215-279-6 

25 – 50 Nicht eingestuft 

Diatomeenerde (Kieselgur), Flusskalziniert (Kieselgur)  

(1-10% Cristobalit; cas 14464-46-1) 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (AT, DE, 

IE, NL, PL, SI, MK, CH) 

CAS-Nr.: 68855-54-9 

EG-Nr.: 272-489-0 

REACH-Nr.: 01-2119488518-

22 

2,5 – 10 STOT RE 2, H373 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-

on 

CAS-Nr.: 2634-33-5 

EG-Nr.: 220-120-9 

EG Index-Nr.: 613-088-00-6 

REACH-Nr.: 01-2120761540-

60 

0,005 ≤ C < 

0,05 

Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=490 

mg/kg Körpergewicht) 

Skin Irrit. 2, H315 

Eye Dam. 1, H318 

Skin Sens. 1, H317 

Aquatic Acute 1, H400 (M=1) 
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Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-

3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) 

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (AT, NL, 

CH) 

(Anmerkung B) 

CAS-Nr.: 55965-84-9 

EG-Nr.: 911-418-6 

EG Index-Nr.: 613-167-00-5 

REACH-Nr.: 01-2120764691-

48 

0,00015 ≤ C < 

0,0015 

Acute Tox. 2 (Inhalativ), H330 (ATE=0,33 

mg/l/4h) 

Acute Tox. 2 (Dermal), H310 (ATE=75 

mg/kg Körpergewicht) 

Acute Tox. 3 (Oral), H301 (ATE=59 mg/kg 

Körpergewicht) 

Skin Corr. 1C, H314 

Eye Dam. 1, H318 

Skin Sens. 1A, H317 

Aquatic Acute 1, H400 (M=100) 

Aquatic Chronic 1, H410 (M=100) 

EUH071 

 

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte (%) 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-

on 

CAS-Nr.: 2634-33-5 

EG-Nr.: 220-120-9 

EG Index-Nr.: 613-088-00-6 

REACH-Nr.: 01-2120761540-

60 

(0,05 ≤ C < 100) Skin Sens. 1, H317 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-

3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) 

CAS-Nr.: 55965-84-9 

EG-Nr.: 911-418-6 

EG Index-Nr.: 613-167-00-5 

REACH-Nr.: 01-2120764691-

48 

(0,0015 ≤ C ≤ 100) Skin Sens. 1A, H317 

(0,06 ≤ C < 0,6) Eye Irrit. 2, H319 

(0,06 ≤ C < 0,6) Skin Irrit. 2, H315 

(0,6 ≤ C ≤ 100) Eye Dam. 1, H318 

(0,6 ≤ C ≤ 100) Skin Corr. 1C, H314 

 

Anmerkungen : Dieses Gemisch enthält ≥ 1% Titandioxid (CAS 13463-67-7). Die Einstufung von Titandioxid 

in Anhang VI (der CLP-Verordnung) gilt gemäß Anmerkung 10 nicht für dieses Gemisch. 

Es sind keine zusätzlichen Inhaltsstoffe vorhanden, die nach dem aktuellen Wissenstand 

des Lieferanten in den zutreffenden Konzentrationen als gesundheits- oder umweltschädlich 

eingestuft sind, PBT- oder vPvB-Stoffe bzw. 

gleichermaßen bedenkliche Stoffe sind oder welche einen Arbeitsplatzgrenzwert haben und 

daher in diesem Abschnitt angegeben werden müssten. 

 

Anmerkung B: Manche Stoffe (Säuren, Basen usw.) werden als wässrige Lösungen in unterschiedlichen Konzentrationen in Verkehr gebracht; 

dies erfordert auch eine unterschiedliche Einstufung und Kennzeichnung, da von den verschiedenen Konzentrationen 

unterschiedliche Gefahren ausgehen können. In Teil 3 haben Einträge mit der Anmerkung B allgemeine Bezeichnungen wie 

„Salpetersäure ... %“. In diesem Fall muss der Lieferant die Konzentration in Prozent auf dem Kennzeichnungsetikett angeben. 

Unter % ist ohne anderslautende Angabe stets der Gewichtsprozentsatz zu verstehen 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : In Zweifelsfällen oder bei Auftreten von Symptomen ärztlichen Rat einholen. Bei 

Bewusstlosigkeit nichts durch den Mund einflößen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile 

Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 
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Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das 

Atmen erleichtert. Bei nicht vorhandener oder unregelmäßiger Atmung oder beim Auftreten 

eines Atemstillstands ist durch ausgebildetes Personal eine künstliche Beatmung oder 

Sauerstoffgabe einzuleiten. Für die Erste Hilfe leistende Person kann es gefährlich sein, 

eine Mund-zu-Mund-Beatmung durchzuführen. Ärztliche Hilfe hinzuziehen, wenn die 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen anhalten oder schwerwiegend sind. Bei 

Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Atemwege offen halten. Eng anliegende Kleidungsstücke (z. B. Kragen, Krawatte, Gürtel 

oder Bund) lockern. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Beschmutzte und getränkte Kleidung sofort ausziehen. Benetzte Haut gründlich mit Wasser 

und Seife reinigen oder geeignetes Reinigungsmittel benutzen. Keine Lösemittel oder 

Verdünnungen verwenden!. Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat 

einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Schuhe bevor der Wiederverwendung gründlich 

reinigen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Augen sofort mit reichlich Wasser spülen und gelegentlich die oberen und unteren 

Augenlider anheben. Auf Kontaktlinsen prüfen und falls vorhanden entfernen. Mindestens 

10 Minuten lang ständig spülen. Bei Reizung einen Arzt hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Den Mund mit Wasser ausspülen. Gebissprothese falls vorhanden entfernen. Wurde der 

Stoff verschluckt und ist die betroffene Person bei Bewusstsein, kleine Mengen Wasser zu 

trinken geben. Bei Übelkeit nicht weiter trinken lassen, da Erbrechen gefährlich sein kann. 

Kein Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches 

Personal. Sollte Erbrechen eintreten, den Kopf tief halten, damit das Erbrochene nicht in die 

Lungen eindringt. Einen Arzt verständigen. Falls nötig ein Giftinformationszentrum oder 

einen Arzt anrufen. Niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund 

verabreichen. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und sofort ärztliche Hilfe 

hinzuziehen. Atemwege offen halten. Eng anliegende Kleidungsstücke (z. B. Kragen, 

Krawatte, Gürtel oder Bund) lockern. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Wirkungen : Es liegen keine Informationen über akute und / oder verzögert auftretende Symptome und 

Wirkungen nach Exposition vor. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. Direkt spezifisch Kur ist erforderlich falls über Vergiftung. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Trockenlöschmittel, CO2, alkoholbeständiger Schaum oder Wassersprühstrahl. 

Trockensand. 

Ungeeignete Löschmittel : Keinen starken Wasserstrahl benutzen. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brandgefahr : Bei Brand entsteht dichter, schwarzer Rauch. Eine Exposition mit Zersetzungsprodukten 

kann Gesundheitsschäden verursachen. Ggf. Atemschutzgerät erforderlich. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Brandschutzvorkehrungen : Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit Wasser kühlen. 

Sonstige Angaben : Deichlöschwasser für spätere Entsorgung und Material nicht verstreuen. Eindringen von 

Löschwasser in die Umwelt vermeiden (verhindern). 
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ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzausrüstung : Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko einhergehen 

oder nicht ausreichend trainiert wurden. Umgebung evakuieren. Nicht benötigtem und 

ungeschütztem Personal den Zugang verwehren. Verschüttete Substanz nicht berühren 

oder betreten. Einatmen von Dampf oder Nebel vermeiden. Für ausreichende Lüftung 

sorgen. Bei unzureichender Lüftung Atemschutzgerät tragen. Geeignete persönliche 

Schutzausrüstung anlegen. 

Notfallmaßnahmen : Nicht rauchen. Umgebung belüften. Dämpfe nicht einatmen. 

6.1.2. Einsatzkräfte 

Schutzausrüstung : Rettungskräfte mit geeignetem Schutz ausstatten. 

Notfallmaßnahmen : Nicht rauchen. Umgebung belüften. Dämpfe nicht einatmen. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Boden- und Wasserverunreinigung vermeiden. Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. Falls das Produkt in die 

Kanalisation oder öffentliche Gewässer gelangt, sind die Behörden zu benachrichtigen. Verschüttete Mengen aufnehmen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Reinigungsverfahren : Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Vermiculite, 

Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung nach den örtlichen Bestimmungen in den dafür 

vorgesehenen Behältern sammeln (siehe Abschnitt 13). 

Sonstige Angaben : Vorzugsweise mit Reinigungsmittel säubern - Verwendung von  Lösemitteln vermeiden. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Siehe Abschnitt 1 für Kontaktinformationen im Notfall. Siehe Abschnitt 8 für Informationen bezüglich geeigneter persönlicher Schutzausrüstung. 

Siehe Abschnitt 13 für weitere Angaben zur Abfallbehandlung. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Geeignete Schutzausrüstung anlegen (siehe Abschnitt 8). Personen mit anamnestischer 

überempfindlicher Haut sollten keine Arbeiten verrichten bei denen dieses Produkt 

verwendet wird. Nicht in die Augen oder auf die Haut oder auf die Kleidung geraten lassen. 

Nicht verschlucken. Einatmen von Dampf oder Nebel vermeiden. Freisetzung in die Umwelt 

vermeiden. Im Originalbehälter oder einem 

zugelassenen Ersatzbehälter aufbewahren, der aus einem kompatiblen Material gefertigt 

wurde. Bei Nichtgebrauch fest geschlossen halten. Leere Behälter enthalten 

Produktrückstände und können gefährlich sein. Behälter nicht wiederverwenden. 

Hygienemaßnahmen : Das Essen, Trinken und Rauchen ist in Bereichen, in denen diese Substanz verwendet, 

gelagert oder verarbeitet wird, zu verbieten. Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und 

beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und andere exponierte Körperstellen mit 

milder Seife und Wasser waschen. Kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung vor dem 

Betreten des Essbereichs entfernen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Lagerbedingungen : Behälter trocken und dicht geschlossen halten. Aufbewahren gemäß den örtlichen 

Bestimmungen. 

Lagertemperatur : 5 -  30 °C An einem trockenen, gut belüfteten Ort entfernt von Zünd- oder Hitzequellen 

sowie direkter Sonneneinstrahlung aufbewahren 

Zusammenlagerungsinformation : Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxydationsmitteln fernhalten. 

Lager : Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. 

Besondere Vorschriften für die Verpackung : Geöffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu 

verhindern. Nicht in unbeschrifteten Behältern aufbewahren. 
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7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

8.1.1 Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 

Diatomeenerde (Kieselgur), Flusskalziniert (Kieselgur)  (1-10% Cristobalit; cas 14464-46-1) (68855-54-9) 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Kieselgur, gebrannt 

AGW (OEL TWA) [1] 0,3 mg/m³ (A) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 

(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 

Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 

werden; 1 - Kieselguren können, je nach Herkunft, Anteile von Quarz enthalten. Das 

Brennen bzw. Calcinieren von Kieselguren führt zu steigenden Cristobalitanteilen, 

Aktivierte Kieselgur kann bis zu 60 Massen-% Cristobalit enthalten. Bei der Beurteilung 

der Exposition gegenüber (gebrannten) Kieselguren sind sowohl der amorphe Anteil 

(Grenzwert für Kieselgur bzw. gebrannte Kieselgur) als auch die Summe der Anteile an 

Cristobalit und Quarz (krebserzeugend nach TRGS 906) zu ermitteln und zu bewerten. 

Auch in Kieselrauchen kann produktionsbedingt Quarz enthalten sein, der neben dem 

Kieselrauch gesondert zu ermitteln und zu bewerten ist 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren 

Überwachungsmethode 

Überwachungsmethode Falls dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzen enthält, kann eine persönliche, 

atmosphärische (bezogen auf den Arbeitsplatz) oder biologische Überwachung 

erforderlich sein, um die Wirksamkeit der Belüftung oder anderer Kontrollmaßnahmen 

und/oder die Notwendigkeit der Verwendung von Atemschutzgeräten zu ermitteln. Es 

sollte ein Hinweis auf Überprüfungsnormen erfolgen, wie beispeilsweise der Folgende: 

Europäische Norm DIN EN 689 (Arbeitsplatzatmosphären - Anleitung zur Ermittlung der 

inhalativen Exposition gegenüber chemischen Stoffen zum Vergleich mit Grenzwerten und 

Messstrategie) Europäische Norm DIN EN 14042 (Arbeitsplatzatmosphären - Leitfaden für 

die Anwendung und den Einsatz von Verfahren und Geräten zur Ermittlung chemischer 

und biologischer Arbeitsstoffe) Europäische Norm DIN EN 482 (Arbeitsplatzatmosphären - 

Allgemeine Anforderungen an die Leistungsfähigkeit von Verfahren zur Messung 

chemischer Arbeitsstoffe) Hinweis auf nationale Anleitungsdokumente für Methoden zur 

Bestimmung gefährlicher Stoffe wird ebenfalls gefordert. 

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.5. Control banding 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 

Fur gute Lüftung sorgen. Wo vernünftigerweise praktikabel sollte dies durch die Verwendung von lokalen Abluftventilatoren und guter allgemeiner 

Absaugung erreicht werden. Falls dies nicht ausreicht, um die Aerosol- und Lösemitteldampf-Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten zu 

halten, muss ein geeignetes Atemschutzgerät getragen werden. 
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8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung 

Persönliche Schutzausrüstung: 

Handschuhe. Schutzanzug. Bei Spritzgefahr: Schutzbrille. 

Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e): 

   

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz: 

Wenn die Risikobeurteilung dies erfordert, sollten Schutzbrillen getragen werden, die einer anerkannten Norm entsprechen, um die Exposition 

gegenüber Flüssigkeitsspritzern, Nebeln, Gasen oder Stäuben zu vermeiden. Wenn ein Kontakt möglich ist, dann muss folgende Schutzausrüstung 

getragen werden, es sei denn, die Beurteilung erfordert einen höheren Schutzgrad: Schutzbrille mit Seitenblenden. Dichtschließende Schutzbrille 

(EN 166) 

8.2.2.2. Hautschutz 

Haut- und Körperschutz: 

Baumwolle- oder Baumwolle/Synthetik-Overalls sind in der Regel geeignet. Nach Kontakt Hautflächen gründlich mit Wasser und Seife reinigen oder 

geeignetes Reinigungsmittel benutzen. Vor dem Umgang mit diesem Produkt sollte die persönliche Schutzausrüstung auf der Basis der 

durchzuführenden Aufgabe und den damit verbundenen Risiken ausgewählt und von einem Spezialisten genehmigt werden. Empfohlen: Overall 

oder langärmeliges Hemd tragen. (EN 467) 

 

Handschutz: 

Es gibt kein Handschuhmaterial oder Kombination von Materialien, die unbegrenzten Widerstand gegen einzelne oder eine Kombination von 

Chemikalien geben. Für langzeitigen Kontakt sind Gummi- oder Neoprenhandschuhe zu verwenden. Die Durchbruchzeit muss größer sein als die 

Endanwendungzeit des Produkts. Die Unterweisungen und Informationen der Schutzhandschuh-Hersteller hinsichtlich Verwendung, Lagerung, 

Instandhaltung und Ersatz sind zu beachten. Schutzhandschuhe sollten regelmäßig gewechselt werden und wenn es Anzeichen von Schäden am 

Handschuhmaterial gibt. Achten Sie darauf, dass Handschuhe frei von Mängeln sind und dass sie richtig gelagert und verwendet werden. Die 

Leistung oder Effektivität des Handschuhs kann durch physikalisch / chemische Schäden und schlechte Wartung reduziert werden. Hautflächen die 

mit dem Produkt in Kontakt kommen können, sollten mit Schutzcremes versehen werden. Nach einem Kontakt sollten diese keinesfalls angewendet 

werden.  

 

Beim Umgang mit chemischen Produkten müssen immer chemikalienbeständige, undurchlässige und einer anerkannten Norm entsprechende 

Handschuhe getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung dies erfordert. Unter Berücksichtigung der durch den Handschuhhersteller 

angegebenen Parameter ist während des Gebrauchs zu überprüfen, dass die Handschuhe ihre Schutzeigenschaften noch gewährleisten. Es muss 

darauf hingewiesen werden, dass die Durchbruchzeit für Handschuhmaterial für verschiedene Handschuhhersteller unterschiedlich sein kann. Bei 

Gemischen, die aus mehreren Stoffen bestehen, kann die Schutzzeit der Handschuhe nicht genau abgeschätzt werden. > 8 Stunden 

(Durchdringungszeit): Polyethylen (PE), Polyvinylalkohol (PVA), Viton® (0.65mm) Nitrilkautschuk (0.5mm) 

 

 

Die Empfehlungen zu den zu verwendenden Handschuhtypen beim Umgang mit diesem Produkt basieren auf Informationen aus der folgenden 

Quelle: EN374. Der Benutzer muss sicherstellen, dass er den Handschuhtyp zum Umgang mit diesem Produkt auswählt, der am besten geeignet 

ist, wobei die speziellen Einsatzbedingungen gemäss der Risikoeinschätzung des Benutzers berücksichtigt werden müssen. 

 

Sonstigen Hautschutz 

Materialien für Schutzkleidung: 

Geeignetes Schuhwerk und eventuelle zusätzliche Hautschutzmaßnahmen müssen in Abhängigkeit von der auszuführenden Tätigkeit und den 

damit verbundenen Risiken ausgewählt und vor der Verwendung dieses Produkts von einem Fachmann genehmigt werden. 

8.2.2.3. Atemschutz 

Atemschutz: 

Wenn Arbeiter Konzentrationen oberhalb des Arbeitsplatzgrenzwertes ausgesetzt sind, so muss ein für diesen Zweck geeignetes, zugelassenes 

Atemschutzgerät getragen werden. Wählen Sie – basierend auf der Gefahr und dem Risiko einer Exposition – die Atemschutzmaske aus, die die 

entsprechenden Standards erfüllt und über die entsprechenden Zertifikationen verfügt. Atemschutzmasken müssen gemäß dem 

Atemschutzprogramm benutzt werden, um einen richtigen Sitz, eine adäquate Schulung und andere wichtige Verwendungsaspekte sicherstellen zu 

können. Empfohlen: Filter gegen organische Dämpfe (Typ A) und Partikel (EN 140) . 

8.2.2.4. Thermische Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 
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8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssig 

Farbe : Verschiedene Farben. 

Geruch : Charakteristisch. 

Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 

Schmelzpunkt : 0 °C (Literaturhinweise) 

Gefrierpunkt : 0 °C (Literaturhinweise) 

Siedepunkt : 100 °C (Literaturhinweise) 

Entzündbarkeit : Nicht brennbar in Gegenwart der folgenden Materialien oder Bedingungen: offene 

Flammen, Funken und statische Entladung, Hitze und Schock und mechanische 

Einwirkung. 

Nicht leicht entzündlich, fängt aber Feuer, wenn es einer Flamme oder hohen Temperaturen 

ausgesetzt wird. 

Explosive Eigenschaften : Nicht explosionsgefährlich in Gegenwart der folgenden Materialien oder Bedingungen: 

offene Flammen, Funken, statische Entladung und Hitze. 

Keine ungewöhnliche Gefahr im Falle eines Brandes. 

Brandfördernde Eigenschaften : Keine Daten verfügbar. 

Untere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 

Obere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 

Flammpunkt : Aufgrund der Beschaffenheit des Produkts nicht relevant/zutreffend. 

Zündtemperatur : Aufgrund der Beschaffenheit des Produkts nicht relevant/zutreffend. 

Zersetzungstemperatur : Möglicher Zerfall unter Freisetzung gefährlicher Gase nach Einwirkung von Hitze 

pH-Wert : 8 – 9 (ISO 19396-1:2017) 

Viskosität, kinematisch : 3667 mm²/s (Errechneter Wert) 

Viskosität, dynamisch : 5,5 – 6 Pa·s @ 20 °C    [ LC 3 ] 

Löslichkeit : Mit Wasser mischbar. 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht anwendbar 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) : Nicht anwendbar 

Dampfdruck : Aufgrund der Beschaffenheit des Produkts nicht relevant/zutreffend. 

Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 

Dichte : ≈ 1,50 g/cm³ Errechneter Wert  (ISO 2811-1:2016) 

Relative Dichte : Errechneter Wert  (ISO 2811-1:2016) 

Relative Dampfdichte bei 20°C : 1 (Literaturhinweise) 

Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 

9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen 

Verdunstungsgrad (Butylacetat=1) : Nicht verfügbar 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 

10.2. Chemische Stabilität 

Stabil unter den empfohlenen Bedingungen bei Verwendung und Lagerung (Siehe Abschnitt 7). 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxydationsmitteln fernhalten, um exotherme Reaktionen zu vermeiden. 
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10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Bei hohen Temperaturen können gefährliche Zersetzungsprodukte entstehen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Starke Basen. Starke Oxidationsmittel. Starke Säuren. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Unter normalen Bedingungen bei Verwendung und Lagerung werden gefährliche Zersetzungsprodukte nicht erzeugt. Bei der Verbrennung 

entstehen: Giftige Gase. Kohlenstoffoxide (CO, CO2). Rauch. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Nicht eingestuft 

Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft 

Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

LD50 oral Ratte 59 – 64 mg/kg Körpergewicht 

LD50 oral 59 mg/kg Körpergewicht 

LD50 Dermal Ratte > 1008 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Guideline: EPA OPP 81-2 (Acute Dermal 

Toxicity), Guideline: OECD Guideline 402 (Acute Dermal Toxicity) 

LD50 Dermal Kaninchen 75 – 87,12 mg/kg Körpergewicht/Tag 

LD50 dermal > 75 mg/kg Körpergewicht 

LC50 Inhalation - Ratte (Staub/Nebel) 0,33 mg/l/4h 
 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on (2634-33-5) 

LD50 oral Ratte 490 mg/kg (OECD-Methode 401) 

LD50 oral 1020 mg/kg Körpergewicht 

LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 402 (Acute Dermal 

Toxicity) 

LD50 dermal 4115 mg/kg Körpergewicht 

LC50 Inhalation - Ratte (Staub/Nebel) 100 mg/l 
 

Kalkstein (Kalziumkarbonat) (1317-65-3) 

LD50 oral Ratte 6450 mg/kg 
 

Diatomeenerde (Kieselgur), Flusskalziniert (Kieselgur)  (1-10% Cristobalit; cas 14464-46-1) (68855-54-9) 

LD50 oral Ratte > 2000 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Animal sex: female, Guideline: OECD Guideline 

401 (Acute Oral Toxicity) 

LC50 Inhalation - Ratte > 2,6 mg/l air Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity) 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft 

pH-Wert: 8 – 9 (ISO 19396-1:2017) 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

pH-Wert 3,43 Temp.: 20 °C Concentration: 10 g/L 
 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Nicht eingestuft 

pH-Wert: 8 – 9 (ISO 19396-1:2017) 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

pH-Wert 3,43 Temp.: 20 °C Concentration: 10 g/L 
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Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft 
 

Karzinogenität : Nicht eingestuft. 
 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft 
 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on (2634-33-5) 

NOAEL ( Tier/männlich, F0/P) 112 mg/kg 

NOAEL (Tier/weiblich, F0/P) 112 mg/kg 

NOAEL (Tier/weiblich, F1) 56,6 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Animal sex: female, Guideline: EPA OPPTS 

870.3800 (Reproduction and Fertility Effects) 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

: Nicht eingestuft 

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

: Nicht eingestuft 

 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

LOAEL (dermal, Ratte/Kaninchen, 90 Tage) 0,525 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Animal sex: male, Guideline: EPA OPP 82-3 

(Subchronic Dermal Toxicity 90 Days) 
 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on (2634-33-5) 

NOAEL (subakut, oral, Tier/weiblich, 28 Tage) 150 mg/kg Körpergewicht (OECD 407 Methode) 
 

Diatomeenerde (Kieselgur), Flusskalziniert (Kieselgur)  (1-10% Cristobalit; cas 14464-46-1) (68855-54-9) 

NOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 3737,9 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 408 (Repeated Dose 

90-Day Oral Toxicity Study in Rodents) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

Kann die Organe schädigen (Lunge) bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft 
 

Looks by Wolfgang Joop Extra matte Wandfarbe  

Viskosität, kinematisch 3667 mm²/s (Errechneter Wert) 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

11.2.1. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

11.2.2. Sonstige Angaben 

Mögliche schädliche Wirkungen auf den Menschen 

und mögliche Symptome 

: Berücksichtigt sind, wenn bekannt, verzögerte und unmittelbare Effekte und auch 

chronische Effekte der Komponenten bei kurz- und langfristiger Exposition durch orale, 

inhalative und dermale Aufnahmewege und Augenkontakt. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Ökologie - Allgemein : Das Gemisch wurde anhand der konventionellen Methode der Verordnung (EG) Nr. 

1272/2008 [CLP) bewertet und nicht als umweltgefährlich eingestuft, enthält jedoch 

umweltgefährliche Stoffe. Siehe Abschnitt 3. 

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft 

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Nicht eingestuft 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

LC50 - Fisch [1] 0,19 mg/l Test organisms (species): Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo 

gairdneri) 

LC50 - Fisch [2] 0,28 mg/l Test organisms (species): Lepomis macrochirus 

EC50 - Krebstiere [1] 0,16 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna 
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Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

EC50 - Andere Wasserorganismen [1] 0,126 mg/l waterflea 

EC50 - Andere Wasserorganismen [2] 0,003 mg/l 

EC50 72h - Alge [1] 0,048 mg/l 

NOEC (chronisch) 0,1 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d' 

NOEC chronisch Fische 0,098 mg/l Test organisms (species): Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo 

gairdneri) Duration: '28 d' 
 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on (2634-33-5) 

LC50 - Fisch [1] 2,18 mg/l 

LC50 - Fisch [2] 2,18 mg/l Test organisms (species): Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo 

gairdneri) 

EC50 - Krebstiere [1] 2,94 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna 

EC50 - Krebstiere [2] 2,9 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna 

EC50 - Andere Wasserorganismen [1] 2,94 mg/l waterflea 

EC50 - Andere Wasserorganismen [2] 0,11 mg/l 

EC50 72h - Alge [1] 0,11 mg/l pseudokirchneriella subcapitata 
 

Kalkstein (Kalziumkarbonat) (1317-65-3) 

LC50 - Fisch [1] > 10000 mg/l (Oncorhynchus mykiss) 

EC50 - Krebstiere [1] > 1000 mg/l EC50 (Daphnia Magna) 

EC50 72h - Alge [1] > 289 mg/l Desmodesmus subspicatus 

NOEC chronisch Algen 75 mg/l 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Looks by Wolfgang Joop Extra matte Wandfarbe  

Persistenz und Abbaubarkeit Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. Dieses Produkt wurde nicht auf 

biologische Abbaubarkeit getestet. 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

Biologischer Abbau > 60 % 10 Tage 
 

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on (2634-33-5) 

Biologischer Abbau 85 % (OECD 301C method) 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Looks by Wolfgang Joop Extra matte Wandfarbe  

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) Nicht anwendbar 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) Nicht anwendbar 

Bioakkumulationspotenzial Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

Biokonzentrationsfaktor (BCF REACH) 3,16 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,4 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) ≤ 0,71 
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1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on (2634-33-5) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,7 
 

Kalkstein (Kalziumkarbonat) (1317-65-3) 

Bioakkumulationspotenzial nicht bioakkumulierbar. 

12.4. Mobilität im Boden 
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Ökologie - Boden Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 
 

Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1) (55965-84-9) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 

Kohlenstoff (Log Koc) 

28 (0 – 50) 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Looks by Wolfgang Joop Extra matte Wandfarbe  

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII. 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Zusätzliche Hinweise : Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. Kann Trinkwasser 

verschmutzen. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Regionale Abfallverordnung : Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. 

Verfahren der Abfallbehandlung : Das Entstehen von Abfällen sollte immer vermieden oder auf ein Minimum reduziert 

werden, wo immer dies möglich ist. Die Entsorgung dieses Produkts, der Lösungen und 

aller Nebenprodukte sollte immer in Übereinstimmung mit den geltenden Umweltschutz- 

und Abfallentsorgungsgesetzen und anderen regionalen oder lokalen Vorschriften erfolgen. 

Lassen Sie überschüssige und nicht wiederverwertbare Produkte von einem zugelassenen 

Entsorgungsunternehmen entsorgen. Unbehandelte Abfälle dürfen nur dann über die 

Kanalisation entsorgt werden, wenn die Anforderungen der zuständigen Behörden 

vollständig erfüllt sind. 

Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-

Abfallentsorgung 

: Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Vorsicht beim Umgang 

mit leeren Behältern, die nicht gereinigt oder ausgespült wurden. Leere Behälter und 

Auskleidungen können Produktrückstände enthalten. Vermeiden Sie die Verbreitung und 

das Abfließen von freigesetztem Material sowie den Kontakt mit dem Erdreich, Gewässern, 

Abflüssen und Abwasserleitungen. 

Europäisches Abfallverzeichnis (LoW, EC 

2000/532) 

: 08 00 00 - ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), 

KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN 

08 01 12 - Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen 

08 01 15* - wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder 

anderen gefährlichen Stoffen enthalten 
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HP-Code : HP2 - ‚brandfördernd‘: Abfall, der in der Regel durch Zufuhr von Sauerstoff die Verbrennung 

anderer Materialien verursachen oder begünstigen kann. 

HP3 - ‚entzündbar‘:  

– entzündbarer flüssiger Abfall: flüssiger Abfall mit einem Flammpunkt von unter 60 °C oder 

Abfälle von Gasöl, Diesel und leichten Heizölen mit einem Flammpunkt von > 55 °C und ≤ 

75 °C;  

– entzündbare pyrophore Flüssigkeiten und fester Abfall: fester oder flüssiger Abfall, der 

selbst in kleinen Mengen dazu neigt, sich in Berührung mit Luft innerhalb von fünf Minuten 

zu entzünden;  

– entzündbarer fester Abfall: fester Abfall, der leicht brennbar ist oder durch Reibung Brand 

verursachen oder fördern kann;  

– entzündbarer gasförmiger Abfall: gasförmiger Abfall, der an der Luft bei 20 °C und einem 

Standarddruck von 101,3 kPa entzündbar ist;  

– mit Wasser reagierender Abfall: Abfall, der bei Berührung mit Wasser gefährliche Mengen 

entzündbarer Gase abgibt;  

– sonstiger entzündbarer Abfall: entzündbare Aerosole, entzündbarer 

selbsterhitzungsfähiger Abfall, entzündbare organische Peroxide und entzündbarer 

selbstzersetzlicher Abfall. 

HP7 - ‚karzinogen‘: Abfall, der Krebs erzeugen oder die Krebshäufigkeit erhöhen kann. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 

ADR IMDG IATA ADN RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

14.3. Transportgefahrenklassen 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

14.4. Verpackungsgruppe 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

14.5. Umweltgefahren 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 

Nicht anwendbar 

 

Seeschiffstransport 

Nicht anwendbar 

 

Lufttransport 

Nicht anwendbar 

 

Binnenschiffstransport 

Nicht anwendbar 

 

Bahntransport 

Nicht anwendbar 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Nicht anwendbar 
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

15.1.1. EU-Verordnungen 

REACH Anhang XVII (Beschränkungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschränkungsbedingungen) gelistet sind 

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind 

REACH Kandidatenliste (SVHC) 

Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung) 

Enthält keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) gelistet sind 

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe) 

Enthält keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe) gelistet sind 

Ozon-Verordnung (1005/2009) 

Enthält keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen) gelistet sind 

VOC-Richtlinie (2004/42) 

Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG) - Anhang II : A/a (Farben und Lacke - Innenanstriche für Wände und Decken (matt) (Glanz <25@60°)) 

Maximal zulässige Konzentration : 30 g/l VOC 

Maximaler VOC-Inhalt : 30,00 g/l VOC 

Seveso-Richtlinie (Katastrophenrisikominderung) 

Seveso Zusätzliche Hinweise : Dieses Produkt fällt nicht unter die Seveso-Richtlinie. 

 _ 

Verordnung zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (EU 2019/1148) 

Enthält Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 über die Vermarktung und Verwendung von 

Ausgangsstoffen für Explosivstoffe) gelistet sind 

Siehe https://ec.europa.eu/home-affairs/system/files/2021-11/list_of_competent_authorities_and_national_contact_points_en.pdf 

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004) 

Enthält keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 über die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter 

Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind 

15.1.2. Nationale Vorschriften 

Deutschland 

Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1). 

Störfall-Verordnung (12. BImSchV) :  Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Es wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung aus diesem Gemisch vom Zulieferer durchgeführt. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Änderungshinweise 

Abschnitt Geändertes Element Modifikation Anmerkungen 

1.3 Zusätzliche Hinweise Geändert  

9.1 Physikalische und chemische Eigenschaften Geändert  
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 2 (Dermal) Akute Toxizität (dermal), Kategorie 2 

Acute Tox. 2 (Inhalativ) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 2 

Acute Tox. 3 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 3 

Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 

Aquatic Acute 1 Akut gewässergefährdend, Kategorie 1 

Aquatic Chronic 1 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 1 

EUH071 Wirkt ätzend auf die Atemwege. 

EUH208 Enthält Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1), 1,2-

Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 

EUH211 Achtung! Beim Sprühen können gefährliche lungengängige Tröpfchen entstehen. Aerosol oder Nebel nicht einatmen. 

Eye Dam. 1 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 1 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

H301 Giftig bei Verschlucken. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H330 Lebensgefahr bei Einatmen. 

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Skin Corr. 1C Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1C 

Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 

Skin Sens. 1A Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1A 

STOT RE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2 

 

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 

1272/2008 [CLP]: 

EUH208 EUH208 Berechnungsmethoden 

EUH211 EUH211 Berechnungsmethoden 

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 

Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 


